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Kalkbahnhof, Kraftwerk Frimmersdorf II

Schlagwörter: Waschen (Reinigung) 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grevenbroich

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Im Zusammenhang mit der Ausstattung der Blöcke A bis Q des Kraftwerks Frimmersdorf II mit dem Entschwefelungsverfahren

nach dem Trocken-Additiv-Verfahren (TAV) ab August 1984 (Inbetriebnahme September 1985) wurde der Kalkbahnhof zur

Entladung des Kalks für die Herstellung der Kalksuspensionen errichtet. Im Kalkbahnhof wurden die Entladevorrichtungen für das

Absaugen des Kalks aus den Transportwaggons und die Verbindungsleitungen zur Förderung des Kalks in die Kalksilos

untergebracht. Nach der Außerbetriebnahme der drei TAV-Anlagen diente der Kalkbahnhof weiterhin für die Versorgung der in den

Jahren von 1985 bis 1988 für die Blöcke C bis Q errichteten Rauchgas-Entschwefelungs-Anlagen (REA) nach dem

Nassabsorptionsverfahren.

 

Baubeschreibung: 

Im Kalkbahnhof des Kraftwerks Frimmersdorf II wurde der Kalk entladen, der für das „Auswaschen“ des Schwefeldioxids aus den

Verbrennungsgasen (Rauchgasen) erforderlich war, die bei der Verbrennung der aus den Tagebauen geförderten und in den

Dampferzeugern verbrannten Kohle entstanden. Der Kalkbahnhof liegt im Westen des Kraftwerksgeländes, unmittelbar östlich des

Grabenbunkers 2 und zwischen diesem und der Asche-Waggonverladung.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 08.1984

   

 Inbetriebnahme: 1985

   

 Umbau: -

   

Kraftwerk Frimmersdorf II: Rauchgasreinigung, Kalkbahnhof, Ansicht von Nordwesten; Foto: 22.03.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk005408
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 Ende der Nutzung: 30.09.2021
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Kalkbahnhof, Kraftwerk Frimmersdorf II

Schlagwörter: Waschen (Reinigung)
Ort: Grevenbroich
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 03 27,3 N: 6° 34 28,82 O / 51,05758°N: 6,57467°O
Koordinate UTM: 32.330.037,14 m: 5.659.027,00 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.540.334,21 m: 5.658.209,73 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz dl-by-de/2.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Kalkbahnhof, Kraftwerk Frimmersdorf II“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-20302063 (Abgerufen: 6.
April 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk005408
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-20302063
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

